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Die Expedikion.

80. Geburtstag des deutſchen
Reichskanzlers.

Heute, am 31. März d. J. feiert der deutſche
Reichskanzler Fürſt Chlodwig Karl Viktor
zu Hohenklohe-Schillingsfürſt, Prinz von
Ratibor und Corvei, ſeinen 80. Geburtstag.
Dieſes Tages unter der Theilnahme des deutſchen
Volkes zu gedenken, erſcheint nicht mehr als recht
und villig. Zwar wird ſich dieſe Geburtstagsfeier
in beſcheidenen Grenzen halten denn dem jetzigen
Reichskanzler iſt es biglang nicht vergönnt geweſen,
gleich ſeinem gewaltigen Vorgänger entſcheidend in
den Gang der Geſchichte einzugreifen und ſeine
Amtsthätigkeit als erſter Beamter des deuſchen
Reiches fällt in ruhige, friedliche Zeit, die keinen
Anlaß zu beſonderem Hervortreten einzelner Perſön
Kichkeit bietet. Dennoch wird der Name des fetzigen
Reichskanzler in den Annglen deutſcher Geſchichte
einen guten Klang behalten. Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe hat vor und während ſeiner Thätigkeit
als höchſter Stagtsbeamter gezeigt, daß zahlreiche
hervorragende Eigenſchaften ihn auszeichnen und daß
er all ſein Können, Wiſſen und Schaffen in den
Dienſt des deutſchen Vaterlandes geſtellt hat. Per
ſönlichen und abhold unnützem Gepränge, iſt es vor
allem ein ſcharf guegeprägtes Pflichtgefühl, daß ſein
ganzes Weſen und alle ſeine Handlungen durchzieht;
ihm gilt die Sache, die er als gut exkannt, alles,
und für die gute Sache hat er von jeher, trotz oft
maljgen Anfeindungen, ſein ganzes Selbſt eingeſetzt.
Unentwegt, treu und feſt hat er ſtets zur deutſchen
Sache geſtanden und das zu einer Zeit, da nur ſehr
weitſichtige Naturen die Einheit Deutſchlands zu
erhoffen wagten.

Aus dem Leben eines Mannes läßt ſich deſſen
Charakter am beſten erkennen; es ſei an dieſer
Stelle ein kurzer Lebensabriß gegeben. Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe iſt am 31. März 1819 in Rothen
burg a. F. geboren. Er ſtudirte in Göttingen,
Heidelberg und Bonn die Rechte, trat 1842 als
Auskultator in den preußiſchen Staatsdienſt, wurde
Referendar in Potsdam und Aſſeſſor in Breslau
1845 fiel ihm die Herrſchaft Schillingsfürſt zu,
deren Verwaltung er 1846 übernahm. Er trat
nun als Standesherr in den bayeriſchen Reichsrath
ein, wo er eine nationale freiſtnnige Richtung ver
folgte und ſogar eine Zeitlang als Demokrat galt.
1849 ging er als Reichsgeſandter nach London.
Nach dem Kriege von 1866 erfaßte er mit klarem,
ſtaatsmänniſchem Blicke die politiſche Lage, welche
einen Anſchluß an Preußen erforderte. Er ward
hierauf am 31. Dezember 1866 zum bayeriſchen
Miniſterpräſidenten ernannt. In der deutſchen Frage
wollte er, wie er 1867 in zwei Reden der Kammer
erklärte, die ſförderative Einigung der ſüddeutſchen
Slaaten mit dem norddeutſchen Bunde zu einem
Staatenbunde. Er hatte bedeutenden Widerſtand zu
überwinden, bis er die Genehmigung des Zollvereins
und des Zollparlaments durchſetzte. Einträchtiges
Zuſammenwirken mit dem Rorddentſchen Bunde
machte ſtch der bayeriſche Staotsleiter zur Richtſchnur
ſeiner auswärtigen Politik und ſo bewirkte er denn
auch, daß durch das Geſetz vom 30. Januar 1869
das bayeriſche Heer nach dem Vorbilde des preußi
ſchen von Grund aus umgeſtaltet und vermehrt
wurde. Als er aber durch ein neues Schulgeſetz
die Schule von der Kirche trennen wollte und nach
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Rundſchreiben vom 9. April 1869 die europäiſchen
Cabinette zu gemeinſamem Vorgehen gegen die
römiſchen Pläne aufforderte, zog er ſich die ſcharfe
Gegnerſchaft des Centrums zu, das nun bei den
Neuwahlen für die Kammer eine Majorität von 4
Stimmen errang. Die Auflöſung der Kammer
folgte, wiederum Neuwahlen und die gegneriſche
Majorktat beſtand jetzt aus 6 Stimmen. Der
Miniſterpräſtdent forderte nun ſeine Entlaſſung, die
jedoch erſt im März 1870 gewährt wurde, als das
Abgeordnetenhaus dem Miniſterium Hohenlohe ein
ausdrückliches Mißtrauensvotums ertheilte. Als
Reichsrath war der Fürſt dann ſowohl im Juli
1870 für die Theilnahme Baherns am Kriege, als
im Winter 1870/71 ſür die Annahme der Reichs
verfaſſung thätig er ward zu Forchheim in den
erſten deutſchen Reichstag gewählt, in welchem er
ſich der Reichspartei anſchloß und zu deſſen erſtem
Vizepräſidenten er gewählt wurde. Jm Mai 1874
übernahm er nach Arnims Entlaſſung den deutſchen
Botſchafterpoſten in Paris, wo er ſich allgemeine
Achtung erwarb und ein befriedigendes Verhältniß
zur franzöſiſchen Regierung herzuſtellen wußte. Dem
Berliner Congreß wohnte er 1878 als dritter
deutſcher Bivollmächtigter bei. Jm Juli 1885

wurde er als Nachfolger Mantenffels zum Statt-
halter von ElſaßLothringen ernannt und verſtand
er es auch hier, durch Umſicht und Takk die Ge
müther bald zu beſchwichtigen und mit der deutſchen

Herrſchaft ihr urf e ſhnen Ende
October 1894 wurde e nach Capriyis Entlaſſung
zum Reichskanzler und Präſidenten des preußiſchen
Staatsministeriums ernannt.

Wie nan ſteht, ein reiches, dewegtes, von Arbeit,
Ehren und Erfolgen erfülltes Leben, das gipfelt in
der treuen Hingabe für das höchſte Amt, das im
deutſchen Reiche zu vergeben iſt. Und wir alle
wiſſen, daß Reichskanzler Fürſt Hohenlohe das in
ihn geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen wußte und
auch fernerhin rechtfertigen wird.

Alkdeutſchlands Glückwunſch
zu ſeinem 80. Geburtstage

er

Politiſche Ueberſicht.
Geſter reich Angarw. Der niederöſter-

reichiſche Landtag beſchäftigte ſich am Dienſtag
mit der Sprachen frage. Abgeordneter Kopp
führte, einen gegen die Sprachenverordnungen ge
richteten Antrag Hofer beſürwortend, aus, dieſe
Frage ſei eine den ganzen Staat berührende
geworden, und ſei deshalb der Landtag zur
Stellungnahme berufen. Statthalter Graf
Kielmansegg erklärte im Namen der Regierung,
er ſei, da der Nationalitätenſtreit auf das ganze
politiſche Leben zurückwirke, nicht dagegen, daß ſich
der Landtag im Rahmen einer Meinungsäußerung
mit der von der Sprachenfrage bveherrſchten
politiſchen Lage befaſſe. Der Statthalter richtete
im Namen der Regierung an alle dazu berufenen
Fackoren die Auffordernng, endlich die Scheu vor
der Oeffentlichkeit abzulegen und im Jntereſſe der
Allgemeinheit zur Berathung zuſammenzutreten,
damit ein Einverſtändniß über Loſung der Streit
punkte erzielt werde. Sollte ſich dieſe Hoffnung
erfüllen, was allerdings ohne thätige Mithilfe der
Betheiligten nicht geſchehen könne, dann werde für
die Regierung kein Anlaß vorliegen, anderweitige
Schritte zu thun, um der Lahmlegung der ver
faſſungsmäßigen Thätigkeit der Reichsvertretung zu
begegnen. (Hört! hört! Bewegung) Nach
längerer Debatte wurde der Antrag des Verfaſſungs
ausſchuſſes „Der Landtag erklärt die Zurücknahme
der Sprachenverordnungen nicht nur im Intereſſe
der Deutſchen, ſondern auch Oeſterreichs für eine
unerläßliche Nothwendigkeit und weiſt jeden Verſuch
zurück, die Sprachenverhältniſſe auf einem anderen
Wege als durch Rei e, etwa durch den8ge tze
Paragraphen 14, zu regeln“, angenommen, jedoch

mit Ausnahme der Stelle betreffend den Paragraphen
14, welche abgelehnt wurde. Die Vertrauens
männerderdeutſchen Oppoſitionsparteien
Oeſterreichs ſind zum 9. April zu einer Conferenz
in Wien zuſammenberufen worden behufs Feſtſtellung
der nationalpolitiſchen Forderungen der Deutſchen
Oeſterreichs

Jtalten. Cavallottis Duellgegner iſt
in der Berufungsinſtanz ſehr glimpflich davonge
kommen. Das Appellgericht in Rom ermäßigte
nämlich die über den Deputirten Macola wegen
ſeines Duells mit Cavallotti früher verhängte Strafe
von 13 Monaten Gefängniß auf ſieben Monate
Haft, indem es als mildernden Umſtand die durch
Eavallotti erfolgte Herausforderung annahm. Be
kanntlich wurde Cavallotti bei dem Duell ums
Leben gebracht.

Frankreich. Der Kaſſationshof in Paris
ſetzte am Dienſtag in geheimer Sitzung die am
Montag begonnene Prüfung des Geheimaktenſtückes
des Kriegsminiſteriums in der Dreyfus Angelegenheit
fort. Der franzöſiſche Kriegsminiſter Frey
cinet hielt gelegentlich eines Bankets der Mitglieder
der militäriſchen Fachpreſſe zu Paris eine politiſche
Anſprache. Freycinet äußerte laut Meldung der
Blätter, die äußere Verwickelung, die vor kurzem
drohte, habe beigelegt werden können. Frankreich
habe jedoch noch eine andere Prüfung, die Drey
fus-Angelegenheit, zu beſtehen. Das Blut
der Nation werde von ſchleichendem Gift infſizirt,
die Entſcheidung des vberſten Gerichts werde aber
bald einen normalen Zuſtand wieder herſtellen.

England Das engliſche Unterhaus hat ſich
bis zum 10. April vertagt.

Dänemark Zur Entſendung eines
däniſchen Kreuzers nach Oſtaſien bewilligte
das Folkething am Dienſtag den geforderten Betrag
von 100 000 Kronen mit 73 gegen 28 Stimmen.
Prinz Waldemar wird, wie offiziös beſtätigt wird,
das Kommando des Kreuzers übernehmen. Nach
Erledigung des Budgets wurde die Seſſion am
Mittwoch geſchloſſen.

Türltei. Die türkiſch- griechiſchen Ver
handlungen über den Abſchluß einer Spezial
convention zu dem Friedensvertrage ſind, wie
griechiſcherſeits gemeldet wird, eingeſtellt worden.
Die griechiſchen Delegirten würden in den nächſten
Tagen der Pforte ihre Entſchließungen überreichen
falls ein Einvernehmen nicht zu erzielen ſei, würde
das Schiedsgericht der Mächte angerufen werden.

Maxokko. Der neueſte deutſchemarok
kaniſche Zwiſchenfall hat ein raſches Ende
genommen. Die Reklamationen der deutſchen Re
gierung wegen Schädigung zahlreicher Deutſcher in
Marokko anläßlich des im Junt 1896 ausgebrochenen
Aufruhrs ſind in zufriedenſtellender Weiſe erledigt
worden. Der Kreuzer „Buſſard“ hat Tanger
wieder verloſſen.

Nordanertlzg. Die Kämpfe auf den
Philippinen haben den Amerikanern bereits
ſchwere Opfer gekoſtet. Die Generaladjutantur in
Waſhington veröffentlicht eine Verluſtliſte, nach
welcher ſeit dein 4. Februar auf den Philppinen
157 Mann gefallen und 864 verwundet
worden ſind. Wie wenig die angeblichen Siege
den Amerikanern genutzt haben, kann man auch
daraus ermeſſen, daß ein neuer Truppennachſchub
erfolgen ſoll. Blättermeldungen aus Waſhington
beſagen, Präſident Mac Kinley habe am Dienſtag
mit den Miniſtern eine Conferenz gehabt. Man
habe veſchloſſen, 35000 Freiwillige aufzurufen,
zunächſt aber reguläre Truppen von Kuba nach
Mantla zu ſchicken und erſt nach der heißen Jahres
zeit dieſelben durch die neuen Freiwilligen zu er
ſetzen. Ueber das Bombardement von
Jlo-Jlo wird dem „Hamb. Corr.“ nachträglich von
einem deutſchen Kaufmann aus Manila folgendes
berichtet. „Nachdem die Zwiſtigkeiten zwiſcher
Amerikanern und Jndiern ausgebroche
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um dieſen Ort zu nehmen. Dort angelangt, ſtellten
ſie ein 48 ündiges Ultimaſum, jedoch mit der
Bedingung daß, wenn die Jndier fortführen, Ver
ſchanzungen zu machen, oder ſonſtige feindliche
Abſichten bemerkt würden, die Amerikaner ſich nicht
mehr an ihr Ultimatum gebunden hielten. Von
dieſer Klauſel war aber in der an die Conſuln
geſchickten Note keine Rede und als die ganze
europäiſche Colonie damit beſchäftigt war, ihre
Effekten c. einzupacken, ſtngen die Amerikaner an,
auf JloJlo zu ſchießen. Die Jndier, ihren früheren
Drohungen gemäß, ſteckten dann leider die ganze
Stadt in Brand und in kurzer Zeit ſtand Alles in
Flammen. Die Europäer konnten nur
retten, was ſie am Leibe hatten, viele er
xeichten nicht die Schiffe, und was ſie noch an
Geld, Papieren u. ſ. w. mitnehmen wollten, wurde
ihnen auf der Straße von den Revolutionären mit
Waffengewalt abgenommen. Es iſt faſt nichts
von Jlo-Jlo ſtehen geblieben. Die ver
ſchiedenen fremden Conſulate ſind auch vollkommen
abgebrannt, ohne daß auch nur ein Dokument
hätte gerettet werden können, ſo unerwartet kam
Allen das Ereigniß.

Deutſchland
Berlin, 30. März. Das Kaiſerpaar unter

nahm am Dienſtag Nachmittag mit den älteren
Prinzen Söhnen einen gemeinſchaftlichen Spazierritt
Geſtern Morgen unternahmen der Kaiſer und die
Kaiſerin den üblichen Spaziergang. Später hörte
der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civilcabinets,
Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus. Kurz nach 11
Uhr begaben ſich der Kaiſer nach einem nach dem
Garten zu gelegenen Hörſaal im rechten Flügel der
Charlottenburger Hochſchule. Prof. Dr. Slaby hielt
einen Vortrag über verſchiedene Themata aus dem
Gebiete der Elektrotechnik, ſowie über neue Er
ſindungen und Verbeſſerungen der Röntgenſtrahlen.
Um 19. Uhr erſt fuhr das Kaiſerpaar nach Schloß
Bellevue, wo das Frühſtück eingenommen wurde.

Prinz und Prinzeſſin Heinvich) be
abſichtigten dem „Oſtaſ. Lloyd zufolge Hongkong
am vorigen Dienſtag zu verlaſſen. Die Deutſch
land“ ſollte das prinzliche Paar nach Amoy bringen,
wo die Prinzeſſin für einige Zeit zu weilen gedachte,
während der Prinz an Bord ſeines Flaggſchiffes
nach Manila gehen wollte. Bevor Prinzeſſin Heinrich
die Rückfahrt nach Deutſchland am 23. April mit
dem Reichepoſtdampfer „Prinz Heinrich“ antritt,
beabſtchtigen beide nochmals nach Shanghai zu
kommen.

(Hie große militäriſche Beförderun g)
hat nunmehr ſtattgefunden. Danach iſt der bis
herige Kommandeur der 2. Garde- Infanterie
Diviſion Generalleutnant Frhr. v. Falken hauſen
zum kommandirenden General des 13. (königl.
württemberg.) Armeecorps ernannt worden, während
der bisherige Befehlshaber dieſes Corpe, General

der Jnfanterie v. Lindequiſt, das am 1. April
neu zu bildende 18. Armeecorps in Frankfurt a. M.

erhalten hat. Die 2. GardeJnfanterieDiviſion iſt
an den Kommandeur der bisheriger 1. Garde
Infanterie Brigade Generalleutnant v. Keſſel
übergegangen, dem im Kommando der 1. Infanterie
Brigade der bisherige Kommandeur des Regiments
Alexander Generalmajor v. Moltke gefolgt iſt,
Zu Generalleutnants ſind außer dem General von
Keſſel noch befördert Die Generalmajors von
Renthe gen. Fink(bisher 16. Jnfanterie-Brigade),
Sommer (bisher 59. Jnfanterie-Brigade), von
Alten (bisher Ober-Quartiermeiſter) und von
Reichenau (bisher 14. Feldartillerie-Brigade).
Oberſt von Blankenburg, Kommandeur des
Jnfanterie- Regiments Nr. 13, iſt mit der Wahr
nehmung der Geſchäfte eines Oberquartiermeiſters
beauftragt worden. Generalleutnant Rothe, Ober
quartiermeiſter, iſt zum Jnſpecteur der am 1. April zu
errichtenden Jnſpection der Verkehrstruppen ernannt
worden. Der Kommandeur der 2. ſächſ. Diviſton Nr. 24,
Generalleutnant v Treiſchke, wurde zum General
der Jnfanterie und zum Kommandeur des neuzu
formirenden 2. ſächſiſchen Armeecorps ernannt, das
die Nr. 18 erhält. Die Garniſonen der Kreis
hauptmann ſchaften Dresden und Bautzen werden
das 12. und die der Kreishauptmannſchaften Leipzig
und Zwickan das 19. Armeecorps bilden. Das 12.
Armeecorps, Generalkommando Dresden, wird
aus der 23. und 32. Jnfanteriediviſton, die 23.
aus der 45. und 46. Jnfanterie- und 23.
brigade, die 32. ans der 63. un
und 32. Kavallexiebrig ade b
45. Jnfanteriel u

IJnfanteriebrigade mit Sitz in Chemnitz und der
89. Jafanteriebrigade mit Sitz in Zwickau. Hierzu
kommt die 24. Kavalleriebrigade.

(An der Abrüſtuüngsconferenz) im
Haag werden nach der „Nordd. Allg. Ztg. als
Vertreter des Deutſchen Reichs der Bot
ſchafter in Paris Graf Münſter, der Staatsrechts
lehrer Prof. v. Stengel von der Univerſität
München und Profeſſor Zorn von der Univerſität
Köhigsberg, ſowie je ein höherer Offizier des
Landheeres und der Marine theilnehmen.

(Die äußere Heilighaltung des
Charfreitags) für die ganze Monarchie ge
ſetlich zu regeln, bezweckt, wie bekannt, eine
Vorlage, die dem Landtag und zwar zunächſt dem
Herrenhauſe, zugegangen iſt und womit die
Herrenhauscommiſſion, die unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit darüber berathen, bisher noch nicht
zu Stande gekommen iſt, weil der Kultusminiſter
nachträglich ſich noch mit den Biſchöfen auf den
Wunſch der Mehrheit des Hauſes hat ins Benehmen
ſetzen milſſen. Die äußere Beachtung des Char-
freitags als Feiertag iſt inzwiſchen militäriſch
inſofern einheitlich geregelt worden, als der Kaiſer
laut Ordre vom 23. d. M. beſtimmt hat, in Er
gänzung der Ganiſondienſtvorſchriften, daß der
Paradeanzug von den Wachen und Poſten
auch am Charfreitag angelegt werden ſoll.

(Bei den Anſprüchen Deutſchlands
an Marokko), zu deren Unterſtützung der
Kreuzer „Buſſard“ vor Tanger erſchienen iſt, handelt
es ſich, wie jetzt genauer bekannt wird, darum, den
Rellamationen Deutſchlands wegen des fortgeſetzten
Chikanirens der Deutſchen und deren Schutz genoſſen

ſeitens der Kaids (Provinzialgouverneure) Nachdruck
zu geben, und in erſter Linie den deutſchen Kauf
leuten in Caſablanca, die bei der Zerſtörung der
unfern von Caſablanca gelegenen Stadt Elm ſab
große Verluſte erlitten, zu der ihnen längſt ver
ſprochenen, aber immer noch ausſtehenden Ent
ſchädigung zu verhelfen. Von dem räuberiſchen,
inzwiſchen vom Sultan wieder in Gnaden aufge
nommenen Kaid jener Stadt wurde zwar eine
jmmenſe Contribution eingetrieben, dieſelbe ſloß aber
zum größten Theil in die Schatzkammer des nimmer
ſatten Bu Ahmed, ohne daß auch nur ein Heller
an die aus faſt allen europäiſchen Nationen ſich
rekeutirenden Geſchädigten bezahlt wurde. Außer
dem dürfte ſich, wie bereits mitgetheilt, die Demon
ſtration auch gegen die ſeit Beginn dieſes Jahres
ſich wiederholenden Plünderungen der Ueberland
poſten franzöſiſche wie engliſche) zwiſchen Caſablanca
und Tanger richten, bei welchen eine große Anzahl
deutſcher Poſtſachen, darunter ſelbſt ſolche unſeres
diplomatiſchen Azenten, geſtohlen wurden.

(Zur Poſtreform.) Die Erklärung, die
der Staatsſecretär des Reichspoſtamts im Reichstag
über die Umgeſtaltung der Beamtenverhältniſſe bei
der Reichspoſt und Delegraphenverwaltung abge
geben Hhat, lautet: „Für die Beamten der
Reichspoſt und TDelegraphenverwaltung werden
zwei ſtreng von einander geſchiedene Laufbahnen

die höhere und die mittlere eingerichtet
Die höhere Laufbahn umfaßt die Stellen als
Poſtaſſeſſor, Poſtinſpector, Poſt und Telegraphen-
director, Poſtrath u. ſ. w. Zur mittleren Laufbahn
gehören ſämmtliche Subalternſtellen. Die Bewerber
für die höhere Lauſbahn müſſen das Reifezeugniß
eines Gymnaſiums, eines Realgymnaſtums oder
einer Ober Realſchule beſitzen. Der Beamte wird
zunächſt im techniſchen Poſt und Telegraphendienſte
ausgebildet und hat ſich dann einem mehrjährigen
Studium zu unterziehen. Nach Ablegung der
Prüfung zum Poſtreſferendar und zum Poſt
aſſeſſor rückt er bei ſich darbietender Gelegenheit
in die höheren Stellen der Verwaltung ein. Wer
die Prüfung zum Poſtaſſeſſor auch beim zweiten
Verſuch nicht beſteht, muß aus dem Poſtdienſte
ausſcheiden. Vorbedingung zum Eintritt in die
mittlere Lauſbahn iſt die Reife für die Unter
ſekunda eines Gymnaſiums, eines Realgymnaſiums
oder einer Oberrealſchule. Nach vier Jahren iſt die
Aſſiſtentenprüfung abzulegen. Die etatsmäßige
Anſtellung als Aſſiſtent oder Poſtverwalter erfolgt
ſogleich auf Lebenszeit. Bewährte und küchtige
Aſſtſtenten c. können nach mehrjähriger Dienſtzeit
zur Secretärprüfung zugelaſſen werden. Durch das
Beſtehen dieſer Prüfung erlangen ſie die Ausſicht,
in Stellen ſür Secretäre, Oberſecretäre, Ober
PoſtdirectionsSecreſare c. einzurücken. Auch den
bereits in der mittleren Lauſbahn beſindlichen Be
amten werden unter beſtimmten Vo n

w.

titels unterſagt, weil er die akademiſche Würde
erworben habe, ohne daß das entſprechende akade
miſche Studium vorher gegangen ſei. Nach dieſer
Begründung würde der Dockortitel denen unerrerch
bar ſein, die ſich die dazu erforderlichen Kenntniſſe
durch eigene Fortbildung angeeignet haben.

(Ber Reichstags abg. v. Puttkamer
Phauth), der bis jetzt Vorſttzender der Land
wirthſchaftskammer für Weſtpreußen war,
hat aus Geſundheitsrückſichten auf eine Wiederwahl
verzichtet. An ſeiner Stelle wurde der Ritterguts
beſitzer v. Oldenburg auf Januſchau gewählt
ein Herr, der als extremer Agrarier ſchon vielfach
hervorgetreten iſt. Sein Gegencandidat bei der
Wahl war der frühere freikonſervative Reichstags
abgeordnete für Danzig Land, Rittergutsbeſiger
Meher- Rottmwannsdorf.

Bolkswirthicheftliches
Jn Hagen haben die Stadtverordneten

beſchloſſen, gegen die Waſſerentnahme aus
der Ruhr für den Canal von Dortmund
nach dem Rhein bet dem Landtage Proteſt zu
erheben und in Verbindung mit den Städten
Bochum, Witten und Barmen darauf zu
dringen, daß der geplante Zubringercanal von der
Ruhr zum Dortmund-Rheincanal nicht gebaut werde.
Die Stadt Witten liegt an der Ruhr, Hagen,
Bochum und Barmen beziehen ihr Trinkwaſſer aus
der Ruhr und haben große Waſſerwerke an der
Ruhr errichtet. Dortmund, das ſein Waſſer
ebenfalls der Ruhr entnimmt, wird ſich dem Proteſte
nicht anſchließen es hat ſeine Waſſerwerke oberhalb
der Stelle angelegt, wo der Zubringercanal pro
jektirt iſt.

Der Vertrag des Deutſchen Reiches mit dem
Nord deutſchen Lloyd wegen Unterhaltung
deutſcher Poſtdampfſchiffsverbindungen
nach Oſtaſten und Auſtralten vom 12. Sep ember
bezw. 30. October 1898 tritt, wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ mittheilt, nach veuerer Vereinbarung
mit dem Norddentſchen Lloyd nicht am 1. April
ſondern erſt am 1. October d. J. in Kraft.

eeeeeeneeege eBermiſchtes.(Die „Bulgarig“) iſt in Plymouth eingetroffen.
Der Bürgerueiſter und Vertreter verſchiedener Körper
ſchaften empfingen den Kapitän Schmidt und überreichten
ihm eine künſtleriſch ausgeführte Glückwunſch Adreſſe. Die
„Bulgaria“ wird in der Nacht von Freitag auf Sonnabend
a der Elbe und am erſten Oſterfeiertag in Hamburg ein
treffen

(Schwerer Einbruch Jn Hagenow i. M.
drangen Einbrecher nachts in das Bureau des Stadt
bahnhofes. Nachdem der Fußboden mit Stroh belegt worden,
wurde der feuerſichere Behälter, in dem der Geldſchrank
ſteht, erbrochen, dieſer ſelbſt über den Güterboden heraus
transportirt und durch eine ſogenannte ſchottiſche Karre
abſeits nach der Viehladerampe gebracht. Nachdem der
Treſor mit einer gefündenen Axt bearbeitet worden war,
wurde er jedenfalls durch andere Werkzeuge geſprengt.
Den Verbrechern ſind ca. 1200 M. Baargeld in die Hände
gefallen. Auf der Station iſt jede Nacht Dienſt, ausge
nommen Sonntag nachts, für welche Zeit auch kein Nacht
wächter angeſtellt iſt.

(Freigeſprochen) wurde zu Chicago in dem ſeit
zwei Wochen verhondelten Prozeß der Baron Curt von
Biedenſfeld, der angeklagt war, den Detectiv Me.
Donald erſchoſſen zu haben. Die Jury ſprach es durch
ihren Obmann aus, daß Biedenfeld lediglich aus Notwehr
gehandelt habe, da ſein Gegner, ein gewaltthätiger Geſelle,
der die Deutſchen überhaupt und namentlich gegen den
„Dutſch Baron einen erbitterten Haß hegte, ihm wiederholt
nach dem Leben getrachtet und ihn auch an dem verhäng
nißvollen Tage angegriffen habe. Der Freiſpruch hat nach
dem „Berl. Börſ.Cour.“ in den deutſchen Kreiſen, woſelbſt
man ſich bewußt war, daß es ſich inſofern um eine Sache
des Deutſchtums handelte, da einflußreiche irländiſche Kreiſe
Alles aufgeboten hatten, um die Verurtheilung Biedenfelds
herbeizuſühren, großen Jubel erwekt, aber es zeigte ſich, daß
die Sache auch in der Bevölkerung populär war, denn eine
große Volksmenge begrüßte das Urteil mit begeiſterten
Hochrufen und Biedenfeld wurde von zahlreichen Schaaren
nach Hauſe begleitet, welche immerfort in den Ruf ausbrachen
„Three cheers for the baron“. Biedenfeld war ſeit Novent
ber des vorigen Jahres in Unterſuchungshaft.

(Wißmann) iſt von ſeiner Reiſe in das Jnnere
von Südweſtafrika in Swakopmund eingetoffen. Er dürfte
der „Poſt“ zufolge über Kapſtadt in etwa 4 Wochen in
Deutſchland eintreffen.

(Erſchoſſen) hat ſich in Potsdam der Zahlmeiſter
aſpirant Carl Wornicke vom Lehrbatallion. Die Prüfung
ſeiner Kaſſe und der Bücher hat abſolut keine Unregelmäßig
keit ergeben. Aus Furcht vor der Strafe, die ſeine
Carriere vernichtet hätte, hat ſich ein Avantageur v. Putt
kamer erſchoſſen.
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1. Beilage zu Nr. 77 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 31. März 1899.

Provinz und Umgegend.

I Halle, 29. März. Bekanntlich iſt die Er
richtung einer lektriſchen Bahn Halle
Ammendorf Merſeburg in Ausſicht genommen.
Jn jüngſter Zeit macht ſich in der Ammendorfer
Gegend eine lebhafte Propaganda für Weiterführung
der elektriſchen Bahn von Ammendorf über Döllnitz
Burgliebenau durch das Elſterthal bis Schkeuditz
bemerkbar

r. Weißenfels, 28. März. Seitens des
Bezirks Ausſchuſſes zu Merſeburg ſt es nicht ge
Rehmigt worden, daß in unſerer Stadt ſür das
Rechnungsjahr 1899/1900 183 Zuſchlag zur
ſtaatlichen Einkommenſteuer als Gemeindeſteuer
erhoben werden, ſondern man hat die Erhebung von
nur 175 geſtattet.

Weimar, 26. März. Aufſehen erregt in
unſerer Stadt der Selbſtmord des Realgymnaſial
Abiturienten Freiherrn von Schenk zu Schweins-
berg, eines auswärtigen Schülers unſerer höheren
ſtädtiſchen Lehranſtalt, der, wie ſchon berichtet, trotz
des gut beſtandenen Examens im Parke mittels
Bleies und Giſtes freiwillig aus dem Leben ſchied.
Der wahre Anlaß zu der That iſt in großen
Schulden zu ſuchen, zumal gewiſſe Wirthe dem
ſchueidig auſtretenden adeligen jungen Herrn für
Sekt und Rothwein, für ſeine Liköre, delikate
Braten u. ſ. w. einen hohen Credit gewährten.

F. Ronneburg, 28. März. Zu ſechs Wochen
Gefängniß ver urtheilte das hieſige Schöſfenge
richt den Erfinder und Verbreiter einer Klatſchge
ſchichte; eine empfindliche, aber wohlverdiente Strafe

Delitzſch, 28. März. Wegen erheblicher
Ausbreitung der Maul und Klauenſeuche iſt
ämmtlichen Molkereien des Kreiſes Delitzſch das

eggeben ungekochter Milch verboten.
F Teuchern, 28. März. Ein ſchrecklicher

Unglücksfall hat ſich, wie von der Arbeit
heimkehrende Grubenarbeiter berichten, heute auf der
zu den Riebeckſchen Montanwerken gehörigen
Grube „Siegfried“ bei Trebnitz ereignet. Von
nachſtürzenden Erdmaſſen ſind zwei Arbeiter
Hoppe aus Teuchern und einer aus Oſterfeld
gänzlich verſchüttet worden. Nach längerem, ange
ſtrengten Arbeiten der Kameraden iſt der erſtere als
Leiche hervorgezogen worden nach dem anderen
ſind die Nachgrabungen noch in vollen Gange.

Halberſtadt, 28. März. Seit Sonnabend
iſt der ſtädtiſche Kalkulator Hermann Meyer,
früher Bezirksfeldwebel ſür den Bezirk Oſterwieck,
von hier wegen einer großen Zahl von Unter
ſchlagungen, Sſchwindeleien u. ſ. w.
flüchtig geworden und hat ſeine Frau mit ſechs
Kindern, von denen das älteſte am letzten Sonntage
conſtrmirt worden iſt, zurückgelaſſen. Meyer hatte
am Sonnabend um Urkaub gebeten, der ihm auch
bis Montag gewährt wurde. Vorher hatte der
Flüchtling es in den letzten Tagen vergangener
Woche verſtanden, gegen Ausſtellung von Wechſeln
und Entnahme von Darlehen von ſeinen Freunden
und Bekannten ſich das nöthige Reiſegeld zu ver
ſchaffen. Der Flüchtling genoß ſeit Jahren das
größte Vertrauen, weshalb die Kunde von
ſeinem Verſchwinden die größte Aufregung ver
urſacht hat.

4 Kranichfeld, 29. März. Bei dem großen
Brande hat auch der PfarrVikar Ernſt Völker,
Sohn des herzoglichen Forſtmeiſters G. Völker
Meiningen, unerwartet ſeinen Tod gefunden.

4 Eiſengach, 28. März. Der Centralvorſtand
des Evangeliſchen Bundes wird am 12. und 13.
April hier tagen. IJn der hiermit verbundenen
öffentlichen Verſammlung wird Superintendent
Meyer aus Zwickau über die evangeliſche Bewegung
in Böhmen Vortrag halten.

Plauen, 28. März. Heute Abend 6 Uhr
iſt auf der Hofer Straße hier der Schutzmann
Oſtermann von einem arbeitsſcheuen Menſchen
Namens Landrock von hinten überfal len und
mit einem Beil in das Genick geſchlagen worden.
Die Wucht des Hiebes wurde dadurch abgemindert,
daß ein Theil des Beiles den Kragen des Waffen
rock.s des Beamten traf. Der Schutzmann hatte
noch die Geiſtesgegenwart, ſein Seitengewehr zu
ziehen und den Altentäter durch zwei Hiebe auf
den Kopf zu Boden zu ſtrecken. Schußmann O.
iſt ſehr ſchwer verlett, er wurde nach dem Kranken
hauſe gefahren. Der Verbrecher iſt gleichfalls
ſchwer verletzt und wurde ebenfalls nach dem
Krankenhauſe gebracht. Er hat ſchon jahrelang nicht
gearbeitet und ſich von ſeiner Frau, einer Fabrik
arbeiterin, unterſtützen laſſen.

t Meineweh (Kr. Weißenfels) 28. März.
Von einem durch den Wind herabgeriſſenen Fenſter
Flügel wurde der Handarbeiter Karl Weber derart
auf die linke Schulter getroffen, daß er eine
bedeutende Verletzung derſelben, ſowie durch die

Glasſplitter mehrere Schnittverletzungen im Geſicht
davontrug. W. befindet ſich in kliniſcher Behandlung
zu Halle.

Le ipzig, 28. März. Die Brauergeſellen
ſind in eine Lohnbewegung eisgerreten, welche
ſich namentlich auch gegen das Wohnen der Ar
beiter in den Betrieben richtet. Die Gärtner
gehilfen haben ihren Prinzipalen eine achttägige
Friſt für die Erklärung zugeſtanden, ob die letzteren
ſich den neuen Lohn c. Forderungen fügen wollen.
Für die in den Straßenbahnen Bfeſchäftigten
finden dieſe Nacht in verſchiedenen Stadttheilen dier
Verſammlungen ſtatt, in welchen über Aufbeſſerung
der Löhne berathen werden ſoll. Kurz überall ſind
Lohnbewegungen im Gange. Ganz merkwürdiger
weiſe fehlen die Maurer noch.

Bernburg, 27. März. Eine Ende der
50er Jahre ſtehende rüſtige Dame iſt nach kurzem
Krankenlager geſtern an den Folgen einer Blut
vergiftung verſchieden. Dieſe hat ſich die Ver
ſtorbene beim Waſchen zugezogen, nachdem ſie ſich
vorher durch einen Nagel an der Hand verletzt
hatte. Obwohl die Verletzung kaum merklich war,
führte ſie doch das Anſchwellen eines Fingers und
bald danach eine Geſchwulſt am ganzen Arm herbei.
Merztliche Hilfe kam zu ſpät

Localunghrichten.
Merſebureg, den 31. März 1898

Charfreitag, der ernſteſte aller chriſtlichen
Feſttage, der „ſtille Freitag“ mit Recht genannt, er
iſt für jedes noch nicht im Rauſche des täglichen
Kbens auſgegangene Chriſtenherz ein Tag veſchag
Uchen Sinſens und Denkens. Aus dem Dunkel
des Tages, an welchem das größte Unrecht geſchah,
das je auf Erden ſich ereignete, tritt hervor das
bleiche, von der Dornenkrone umwundene Haupt
des Dulders von Golgatha, jenes rührend holde
Schmerzensantlitz des Märtyrers ewiger, unver
gänglicher Gottesliebe. Keinen anderen, würdigeren
Abſchluß konnte dieſes der Rettung des Menſchen
geſchlechtes gewidmete Leben finden, als den Opfer
tod durch die blindwüthige Menge, für die des
Sterbenden Herz noch in Liebe und Vergebung
erglühte. Lebe, Duldung, Verzeihung und Auf
opſerung war es ja, was die Lehre und das Leben
Jeſu von Anfang bis zum Ende durchzieht und am
großartigſten und gewaltigſten Predigt dieſe Lehre
das Kreuz auf Goigathe. Wahrlich, nicht umſonſt
iſt der Martertod auf Golgatha an jenem unheil
vollen Freitag erfolgt. Jene frevelhafte That,
die da aguslöſchen ſollte und vertilgen die
nene Lehre des Chriſenthums, ſie iſt zum
Eckſtein des gewaltigen weltgebietenden Gebäudes
geworden, das das Chriſtenthum, die Grundlage
Her Civpiliſation, darſtellt. Und ſeit jenem denk
würdigen Tage, da der göttliche Dulder für die
ſündige Menſchheit blutete, haben ſich immer und
immer wieder, trotz alles Unverſtandes und aller
Anfeindungen, edle Männer gefunden, die das
Kreuz auf ſich nahmen, die den Muth hatten, dem
Heiland nachzueiſern. Man braucht gar nicht
einmal an jene Märtyrer und Märtyrerinnen aus
alter und neuer Zeit zu denken, die den Tod er
litten für die Verkündigung der Lehre Chriſti, auch
nicht einmal an jene edlen Naturen die ihr ganzes
Leben in den Dienſt der Barmherzigkeit und
chriſtlicher Nächſtenliebe ſtellen, ouch im bürger
lichen Leben giebt es genug Menſchen, die ihr
Kreuz ihr Leben lang zu kragen haben und dennoch
nicht verzagen und dankbar zu ihrem Schöpfer aufſehen.
Und dieſer Gedanke, daß wir alleſammt, ob wir nun im
Vollgenuſſe irdiſcher Güter oder niedergedrückt von
irdiſchen Sorgen, gleich werthig und gleich gering vor
dem Auge deſſen, der uns ſeinen eingeborenen Sohn zur
Löſung unſerer Sündenlaſt geſandt, dieſer Gedanke
iſt mehr, als an jedem anderen chriſtlichen Feiertage
geeignet, am Charfreitag unſer Sinnen zu erfüllen.
Für uns alle, die der großen Chriſten Gemeinſchaft
angehören, iſt der Heiland am Kreuze geſtorben,
für uns alle hat er geblutet, uns allen hat er die
Botſchaft des Heils gebracht. Eine gewaltige, das
zagende Menſchenherz, das von Leid und Bitterkeit
erfüllte Menſchenherz beruhigende Macht geht noch
heute aus von der tiefernſten Weihe des Charfrei
kags. Möge ein jeder dieſer Weihe theilhaftig
werden.

Die königl. Eiſenbahndirection giebt
Folgendes bekannt: Aus Anlaß des Oſterverkehrs
werden am Sonnabend den 1. April, am 1. und 2.
Oſterfeſttage und am Dienſtag den 4. April auf der
Strecke Er furt Halle a. S. mehrere Vorzüge,
welche ungefähr 12 Minuten vor den regelmäßig
verkehrenden Perſonenzügen abfahren, durchgeführt
Es empfiehlt ſich, bei Reiſen an den vorgenannten
Tagen dieſe Vorzüge, oder bei der Fahrt in der
Richtung nach Halle oder Leipzig am Vormittag

den Perſonenzug Nr. 211 (Abfahrt von Merſeburg
um 1210 mittags, zu benutzen, da dem etwas ſpäter
folgenden Perſonenzuge Nr. 251 in der Regel ſchon
auf den vorhergelegenen Stationen Reiſende in
großer Anzahl zugehen. Das Nähere ergeben die
auf den Skationen guegehängten Bekanntmachungen.

Sonntags Fahrkarten. Zur Behebung
von Zweifeln ſei hierdurch vochmals darauf auf
merkſam gemacht, daß Sonntagefahrkarten nur an
an den nachgenannten Tagen zur Ausgabe gelangen
An den Sonntagen, dem Neujahrstage, dem Oſter
montage, dem Himmelfahrtstage, dem Pfingſtmontage
und dem erſten und zweiten Weihnäachtsfeiertage.
Eine Ausgabe genannter Karten am Charfreitage
nnd an den Buß und Bettagen findet nicht mehr
ſtatt.

Die Poſtſchalter ſind vom 1. April bis
30. September wieder früh von 7 Uhr an geöffnet.

Gedenket beim Umzuge der Brief
träger! Unſere Stephansboten fürchten ſelbſt die
Neuſahrstage nicht ſo ſehr wie die Zeit nach den
großen Umzügen am 1. April und 1. October.
Ungezählte Treppen ſteigen ſie dann umſonſt, um
oben zu erfahren, daß Mielher ſo und ſo da oder
dorthin verzogen iſt. Die Beſtellung nach der neuen
Wohnung macht in den meiſten Fällen gleichfalls
Schwierigkeiten. Erſt wenn das letzte Stück den
ihn zukommenden Platz gefünden hat, denkt man
daran, das Namensſchild an der Corridorthür zu
befeſtigen, und ſo muß denn der Briefträger beim
Wirth nachfragen, da der vorherige Wirth auch nur
Straße und Hausnummer angeben konnte. Wenn
die ihre Wohnung wechſelnden Miether, wenigſtens
die viel correſpondirenden, die kleine Mühe nicht
ſcheuen, einige Tage vor dem Umzuge ihrem Brief
träger die neue Wohnung genau anzugeben oder
dem Poſtamt Mittheilung zu machen, ſo würden ſie
ſich die Stephansjünger gewiß zu großem Dank
verpflichten.

Die Frühjahrsſchonzeit für Fiſche in
allen nicht geſchloſſenen Gewäſſern beginnt am 10.
April morgens 6 Uhr und dauert bis zum 9. Juni
abends 6 Uhr. Während dieſer Zeit dorf die
Fiſcherei nur an drei Tagen in der Woche und
zwar von Montags morgens 6 Uhr bis Donners
tags morgens 6 Uhr betrieben werden. In den
ferneren Tagen der Woche iſt der Fiſchereibetrieb
verboten.

Gemalte Oſtereier ſind nicht allein für
Kinder ein herzerfrenendes Geſchenk, ſondern als
niedliche Nippſachen geeignet, auf dem Tiſche oder
dem Bertikow in der guten Stube zu paradiren.
Die ſchneeweiße Rundung des Eies geſtattet die
herrlichſten Bilder mit Farbe und Pinſel anzubringen.
Wer die bekannte Delfter Malweiſe beherrſcht, kann,
nach einer Mittheilung des Praktiſchen Wegweiſers“,
Würzburg, mit wenigen Pinſelſtrichen ein aumuthi
ges Bildchen zu Stande bringen. Vorlagen findet
man heutzutage ſo viele, da giebt es ja z. B. An
ſichtspoſtkarten in Belfter Manier, Wandteller und
dergleichen, deren Motive in Verkleinerung auf dem
Ei ſich ſehr gut ausnehmen. Der weniger Geübte
oder Geſchicke hilft ſich mit Abziehbildern oder
bemalt die Eier nach Gutdünken mit Blumenmuſtern,
Figuren, Sinnſprüchen u. dergl. Bezüglich der
Muſter iſt der Erfindungsgabe ein weites Feld
gelaſſen. Vom Färben der Cier mit den jetzt
überall känflichen Farben, oder mit Kaffeeſaß,
Zwiebeln, wollen wir gar nicht weiter reden. Das
Verſahren iſt ſchon zu bekannt, ſo daß es kaum
einer weiteren Erklärung bedarf. Will man die
Eier bemalen, ſo iſt es rathſam, ausgeblaſene Eier
zu nehmen. Durch die beiden Löcher zieht man ein
farbiges Seidenbändchen, deſſen Enden zu einem
zierlichen Schleifchen geſchürzt werden. Einige
ſarbige Perfen verhüten das Durchrutſchen an beiden
Löchern. Derartig zugerichtete und bemalte Eier
geben, in verſchiedenen Größen vereint, eine hübſche
Wanddecoration, die ſehr effektvoll iſt. Hühner
Enten, Gänſe-Eier laſſen ſich zu dieſem Zwecke
verwenden. Aus halbirten Eiern, die man in
einem zierlichen Geſtell aus Schwarzdornzweigen,
Fichtenreiſtg u. ſ. w. befeſtigt, kann man Zündholz
behälter, Ständer für Zahnſtocher, Blumen, Cigarren
und ähnliches anfertigen

Am Abend des 19. d. M., einem Sonntage,
verſchwand aus dem Reſtaurationsraume der hieſtgen
„Reichskeone“ ein Muff und blieb elf Tage lang
ünentdeckt. Erſt in dieſen Tagen gelang es Herrn
Polizeiwachtmeiſter Ernſt nach vieler Mühe, den
geſtohlenen Gegenſtand in einer kleinen Reſtauration,
wo er von dem Entführer ohne Wiſſen des betr.
Wirthes zurückgelaſſen worden war, aufzuſinden.
Das letzte Wort in dieſer Angelegenheit dürfte vom
hieſigen Schöffengericht geſprochen werden.

Auf hieſtgem Entenplan wurde am Mittwoch
gegen Abend ein Mann, der ziemlich dicht an dem

dort haltenden Geſchirr eines auswärtigen Käcker
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ers vorübergi e er ben r Anſtallsarzt fand blutunterlaufene Stellen am Der engliſche Dampfer „Laugthon“, ſeit 23. Januar von Freunn es v e e We e a en San Schenten, Armen und im Geſicht. Auch New-Yok nach mehreren Oſtſeehäfen unterwegs iſt mit 14 n n

den Arm gebiſ e an andere Jnſaſſen ſind von der Einhorn geſchlagen und mal Mann Beſahung untergegangen. ren
thun, wenn er der biſſigen Roſinante ſchleunigſt raitirt worden. Die Behörden ſiib, ſowie ihnen Kenntniß er „Bandwurmdoctor“ Richard Mohr e
einen Maulkorb anlegt. von den Dingen wurde, mit aller Energie eingeſchritten mann), der lange Zeit Hindurch auch in Berlin ſein Ene V

Das Landgericht verurtheilte die Einhorn r ne Leere trieb, iſt im Armenhauſe zu Frankfurt a. M. m vegehe
g e v und vorſätzlicher Körperverletzung zu 1 Jahr Gefängniß eſtorben.Kos den Kretſen Qnerſrt u Merſehneg. e ren e n der Stadtkaſſe n e e in Oſtpr. e

ß irz. i i iſt jetzt nach der Flucht des StadtkaſſenRendanten Smalenskt nzit S an v de e d e ohne Wermiſchees. ein Fehlbetrag von 11379 Mk. feſtgeſtellt worden. Von b
egen e rn (Hie Ankunft der „Bulgaria“) bei Brunshauſen dieſer Summe ſind 3500 Mk. gedeckt. der ananſtatt der normalen vier Beine beſitzt daſſelbe deren dürfte am Freitag Abend erfoſgen, während die feierliche Eine Feuersbrunſt) zerſtörte in Arnolds Hegeree

nur eins und zwar das rechte Vorderbein, die Begrüßung der Beſaßung am Sonnabend ſtattfinden wird. grün (Vogtland) elf Gebäude. Eine Menge Vieh iſt ver e
übrigen fehlen ganz, ſonſt iſt das Thier wohl aus Die „Bulgaria“ bleibt für einige Tage noch bei Bruns brannt. Augenſcheinlich lieat Brandſtiftung vor Von
ebildet; der Handelsmann Mädicke- Zöſchen kam in hauſen liegen, weil das Schiff in Folge ſeines großen dem verbrannten Hab und Gut war nur wenig verſichert. aus ve

8 Tiefganges erſt nach Löſchüng eines Theiles ſeiner Ladung (Ein größerer Fehlbetrag) iſt nach dem „Fränk. Zobehden Beſitz deſſelben Da es jedoch nicht zu ſtehen n den Hamburger Hafen kommen kann. Die geſammte Kur.“ in der Kaſſe des heſſiſchen Pionierbatallions in Mainz oder
vermochte und eine gedeihliche Entwickelung ausge n der „Bulgorig wird jedoch n Dampfer h worden. Ein Zahlmeiſter-Anwärter iſt in Unter r

i t den. „Blankeneſe“ und „Silvang“ am Sonnaben achmittag ſuchung gezogen. nloſe war e t worden gegen 1 Uhr an der St. Pauli-Landungsbrücke eintreffen (Ehedrama.) Jn Wiesdorf bei Köln kehrte am und Hi
und dort mit dem Wagen nach dem Rathhauſe gefahren, wo Dienſtag eine Mutter von ſieben Kindern, welche mit einem gen e

Weterwagarte ſie n e h e S et begiebt m d e e e e war, en Tichtli Wette g ärz, Mannſchaft au inladung der Handelskammer au e zurück, als gerade unverhoſfft der betrogene ann nach AmVorausſichtliches Wetter e 31 Ab Galerie der Börſe und wird dort nach dem Rathskeller Hauſe kam. Der Nebenbuhler entfloh, während die Frau, 3 o
wechſelnd heiteres und wo kiges, windiges etwas geführt, wo ihr die Handelskammer ein Mittagseſſen dar- durch einen Meſſerſtich ihres Gatten ins Herz getroffen, don el
kühleres Wetter mit unerheblichen Regenfällen. bietet. Der Kaiſer hat ſeinen hohen Intereſſe für die todt zuſammenſtürzte. Der Mörder hat ſich der Feſtnahme zu hege
Am 1. April. Früh ziemlich heiter und kühler. Rückkehr der „Bulgaria“ erneuten Ausdruck gegeben, indem durch die Flucht entzogen
Später Trübung, wärmer ſtärker werdender Wind, außer dem Geſandten Grafen Wolff- Metternich den (Auf dem Gr ab e) des kürzlich verſtorbenen Jn e
G rin Re General Jnſpecteur der Marine, Admiral Köſter, und den fanterieleutnants Dorndorf in Hameln, der durch Selbſt
ntritt von Regen. kommandirenden General des IX. Armeecorps, General mord endete, hat ſich Dienſtag Vormittag eine junge, de

e ewe v e an e n en r de en d e einen Schuß ins mertreter des Kaiſers fahren gemeinſam mit den Mitgliedern erz getödtet. ie Leiche iſt noch nicht recognoszirt.Gerichtsverhandlungen. der Verwaltung der „Hamburg- Amerika-Linie“ ſowie Eine Maſſenerkrankung), angeblich durch einen Eine
Leipzig, 27. März. Eine würdige Genoſſin des einige Deputatiönen und eingeladenen Gäſten mit den kranken Papagei verurſacht, iſt in einer Familie zu Kenner

Bruders Heinrich aus dem Alexianer Kloſter Mariaberg Dampfern „Blankeneſe“ und „Silvana“ am Sonnabend Köln a Rh. vorgekommen. Eine Frau iſt geſtorben auch d
Kand heute in der Armenhaus Wärterin Marie Vormittag von St. Paul Landungsbrücke nach Brunhauſen der die Familie behandelnd Arzt iſt lebegsgefährlich erkrankt e
Auguſte Einhorn vor dem hieſigen Landgericht. Jm und werden gemeinſam mit der Mannſchaft gegen 1 Uhr Aerztlicherſeits neigt man der Anſicht zu, daß über alle indem
hieſigen Stadtverordneten Collegium wurde am 8. Februar wieder in St. Pauli eintreffen. unter drei Monate alten, aus Tropengegenden ſtammenden Den zu
der Rath darüber interpellirt, ob derſelbe Kenntniß davon GSchiffsunfälle.) Das Schiff „Dankbarkeit“, Papageien eine Quarantäne verhängt werden müſſe. Spedllion
Habe, daß im ſtädtiſchen Armenhauſe eine Frau Datemaſch, Kapt. Brouwer, auf der Reiſe von Holland nach Altong, (Weiße und Neger) Ein weißer Coroner J
70 Jahre alt, durch die „Wärterin Einhorn“ ſchwer iſt in der Nordſee vor Rittersgatt geſunken. Die ganze in den Vereinigten Staaten erkannte dieſer Tage mit Hilfe Thlr zu
drangſalirt worden und verſtorben ſei. Der Rath Heſatzung iſt ertrunken; nur der Steuermonn wurde der Geſchworenen, betreffs der Leiche eines Negers, die e
theilte hierauf mit, daß eine ſtaatsanwaltliche Unterſuchung in hal erſtarrtem Zuſtande aus dem Maſt des geſunkeyen einen Schuß in den Kopf und ein gebrochenes Genick auf
im Gange, die Einhorn aber ſofort entlaſſen ſei. Jn der Schiffes vom Scheppdampfer „Sophiag Paulina“ grrettet. wies, auf Tod durch Erfrieren. Leider war es in dem Eine
Vorunterſuchung und der heutigen Hauptverhandlung ſtellte Der deutſche „Willehad“, von Bremen nach NewYork betreffenden Staate gar nicht kalt.
ſich heraus, daß die entlaſſene „Wärterin“ die alte Fran unterweges, kehrte ohre fremde Hilfe nach Falmouth be Eine internationale Ausſtellung für nen zum l.
äglich geſchlagen und geohrfeigt habe, ihr im Bade drei ſchädigt zurück. Das Schiff hat den Steuerbordpropeller zeitliche Buchausſtattung wurde geſtern im Kaiſer
Eimer eiskaltes Waſſer über den Körper gegoſſen und ihr verloren und den Schaft Jebrochen, Der Unfall ereignete Muſeum in Krefeld eröffnet. Die Ausſtellung iſt von her
verunreinigte Bettunterlagen im Geſicht herumgerieben habe. ſich am 24. d. M abends 8 Uhr, unter 48,19 Grad nörd vorragenden Firmen Deutſchlands, Frankreichs, Belgiens
„Na warte, alter Freund, jetzt kriegſt du eine kalte Douche!“ licher Breite und 25 6 öſtlicher Länge Das Wetter war Hollands, Englands, Amerikas und Finlands beſchickt. Auch I verwie

ſo rief die Unbarmherzige, als ſie die alte Frau über ziemlich ſtürmiſch. An Bord befindet ſich alles wohl. die Reichsdruckerei hat prächtige Kunſtblätter ausgeſtellt.

e Am 2. O iertag predigen S Whſt Cabe e n Awetiome An Brrr a rin Diaconus Bithorn.Publikum gegenüber keine Sergnwortung. Abends 5 Uhr Prediger Bornhak. von landwirthſchaftlichem Juventar Ei
Kirchen nud Familien Nachrichten Stadtkirche. Vorm. 8 Uhr. Diaconus in eAm 1. Oſterfeiertag predigen l ehe Woriher Aen in er öSenn en bei Merſeburg. mm ſofo

5 r Paſtor Werther. AnſchließenSe eine tags a r See ad herd Donerstag den 6. April er, vormittags 11 Uhr, Mo
Abends 5 Uhr: Diaconus Bithorn. Nachmittags 2 Uhr. Prediger Bornhak. ſoll vas vorhandene Jnventar in dem früheren Carl Plock ſchen Grundſtücke
Stadetirche. Vorm. s ühr: Veichte und ganda d Eine Erlleete fitr dat zu Rsssen öffentlich verkauſt werden 1669791 e

e e rn An Die Da ha itt nen iteedien e r von 1 z 3 e t 6 Zum 3 e I t 2 k We e l r t ſt 3 i Smn mit 2 Jerlen,e e e e Snee ſir des ne e e e große Läuferſchweine, 1 Dreſch 1 Reinigungs 1.
es Wornittage 10 uhr: e e e h Futtermaſchine, 1 Kartoffelquetſche, 1 Pflug mit
e e r e h e Karre, eiſerne u. Holz-Egger, Krimmer, Jgel tW Sonnabend 1112 Uhr n ren und len Nachmittags 9 e 2 ſeVolkshibliothef. ar nte hart 3 Uhr Chriſtenlehre und Andecht. Gliederwalze, Dezimalwaage mit Gewicht, Back- und Gdlſn

e h S e Kuſtenkarren, Schleifſteir, Wagen mit Erntezeug me und verſchiedene zur Land wirthſchaft gehörige Gegenſtände und Vorräthe.

I Statt besonderer Meldung. S Drei Affenpintſcher neGeſtern Abend 10 Uhr vVerschied nach längeren Ieiden e zu verkaufen Renno, Oelgrube 26

mein lieber NMann, unser treusorgender Vater, Bruder, Schwager z Eisund Grossvater, der Orteriehter und (utsbesitzer Sonnabend den I. April a. Guterhaltene Gartenlaube et éhn
Gottlieb Walker vormittags von 9 Uhr an, ſeitig zu verkaufen Sand S. vart. D

in seinem 63. Lebensjahre im 7100 Mark 9Dies zeigen mit der Bitte um stille Theilnahme hiermit an Gaſthof ur rünen Linde ernſtVeamilte Walker m. Bannenberg,. zur 9 e e e MNiederbeuna, den 30. März 1899. Fortſetzung der am 29. April Pünktüchem Zinszahler geſucht. Gefl. Offerten
Die Beerdigung findet Sonntag Vachmittag 2 Uhr vom nicht beendeten großen Huction. unter R E in der Exped. d. Bl. nieberzuk di

Trauerhause aus statt. Zum Verkauf kommen Beim Umzug überflüſſig wer
e

1 Rüſtwagen,Amtliches
Jn dem Concursverfahren über das Ver

ögen des Buchbin r Vermögen des Buchbindermeiſterser ren e e n en reSeonalere, Inhabers der Popter m. Spiel
nen des Verwalters zur Erhebung n re von Otto Schultze u. Sohn
von Einwendungen gegen das Schlußverzeich reer Wercheitung v n Gerichts die Schlußvertheilung ſtattfinden.

Der e e e r eaſſung der Gläubi g ie uſcht „vorab die Koſten des Verfahrens zu deckenfaſſung Gläubiger über die nicht ver find verräagt 8097 Mark 63 Sig, zu
züglich Zinſen der Hinterlegungsſtelle. Zu
berückſichtigen ſind 21408 Mi 06 Pfg. u kaufen geſucht
nicht bevorrechtigte Forderungen, die bevor

vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, rechttgten Forderungen ſind bezahlt
Merſeburg, den 30. März 1899.

zu Merſeburg

niß der bei
ſichtigenden Forderungen und zur Beſchluß

werthbaren Gegenſtände Termin

auf 26. Aprit 1899,
vorm. 19 Ah

Zimmer Nr. 19, beſtimmt.
Die Schlußrechnung nebſt Belägen und

Bekanntmachung.
Jn dem Conuenrsverfahren über das

1 Jleiſcherwagen,

Paul 3 FSchlitten,

ſoll mit Genehmigung des

1 Kleiner Rollwagen,

Geſchirre, Dferdedecken und
andere Jahrutenſitlten.

F. M ölm t.

IDatent- Jagdwagen(faſtnen), dende Gegenſtände aller Art
werden behufs gelegentlichen
Verſteigerung unentgeltlich auf
Lager genommen.

l. M ötfimtte.
Gotthardtsſtr. 16

und Lennger Str. 2 (Caſino).
Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben

2 Kammern, Küche und Zubehör, zu ver

IChmader wagen
Markt S, im Hofe.

miethen und 1. October er. zu beziehen
Oelgrube 22.

zu verkaufen
S Handwagen

Neumarkt 25.

An der Geiſel 2
iſt die I. Etage, beſtehend aus 4 heizbaren
Stuben, 2 Kammern, Badeeinrichtung, Küche

Paul Whfkele, Verwalker.
Schlußverzeichniß ſind auf h 7

und Zubehör, zu vermiethen und I. OctoberEin Pferd, Oſſpreuße, 85J ſteht n gerkanfer zu beziehen. Miethspreis 500 Mk. pro Jahr.

der Gerichts G Bealt De r. Heidlſchreiberei niedergelegt. Ein gut erhalt Oin erwagen e S t S e e aEheipucges Nonnen Aer 5 billig zu verlanſen Helgrube 13 S erſt erf l. Weißenſelſer Straße 10

e er S iſt das vom FeuerlöſchJnſp. Herrn Krameyer h rnZwei ſehr gut erhaltene, gebrauchte Eorttge Banſtellen, bewohnte herrſch. Logis zu vermiethen n
9 m Meter für 3 Mark, in der Klauſe gelegen, October zu beziehen M Be

1897er und 1898er M

t Hunger Copceſſions
T 7S 2e

e lt et rrſchaftſiche Wo 9; 26 Don J lOtto Bretesehwenger ſt eine Herrſchaftliche Wohnung, 9 Zimmer en Klee i üge
e e h d no ben mit Zubehör und Garten, zu vermieth difertigt zu äußerſt billigen PreiEiſenwe und Fahrrad Handlu e e n Sarten, Zu vermiethen und ferttat zu äußerſt billigen Preiſeniſenw und Fah Handlung. l ar Nu J. ſogleich zu beziehen. Teuere Karl NMetzner, Friedrichſtr. 5 II.
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Oelzruhe 26.

eeinrictu b eetwbet

Kegen Strafe iſt zu verkaufen.

W angekommen.

Freundliches neues Logis, Preis 40 Thlr.An einzeſne Leute zu vermiethen und Juli

u beziehen
Preußzerſteaſte 14, Hinterhaus, Part.
Eine Wohnung zu vermiethen und Juſi
zu beziehen Vartuert 2.
Eine ſr trockene Wohnung (Larterre), be

Kehend aus 2 St., 3 Kammern, Küche, Kellererſt ſonſtigem Zubehör auch Vorgarten, iſt
ſoſort zu vermiethen und bis Eade September
der auch ſrüher zu beziehen. Preis 400 Mk.
Mäheres in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung in der 2. Etage, beſtehend
Zus 2 Zimmern, Küche und Kammer, ſowiee e ſofort zu vermiethen event. ſogleich

Vder Juli zu beziehen.Ww Seidel. Burgſtr. 8.
Ein nenerbantes Wohnhaus mit Vor

und Hintergarten, ſchöne Lage, an der Halle
Näheres bei

J. Juceikol, Bauunternehmer.
T Anmshäuſer 6 a iſt die erſte Etage,
Z Stuben, 3 Kammern, Küche mit Zubehör,
won jetzt ab zu vermiethen und 1. October
Zu beziehen. Zu melden im Laden

Amtshänſer 6 b.

Parterre-Logis
Zum 1. Oct beziehbar, ſofort zu vermiethen.
Wilh. Gummert, Gotthardteſte. 21.
Eine Wohnung beſtehend aus 5 Stuben,Kammer, Küche und Zubehör, zu vermiethen

Und I. Juli zu beziehen Breiteſtr. 5.
Eine Wohnung in ſchöner Lage und an

Pändigem Hauſe ſür 40 Thaler an einzelne
Dome zu vermiethen. Zu erfragen in der
Expedition d. Bl.

Zwei kleine Wohnungen zu 28 und 22
Thaler zum 1. April zu vermiethen

Saalſtraſte 13.
Eine gut möbl. Wohnung
t zum I. April zu vermiethen

Karlſtraße 20, Et.
Woöblirke Wohnung

n vermiethen gr. Ritterſtraße 9.
Gut möblirtes Zimmer

Webſt Cabinet zu vermiethen.
F. A. Glrakimmeis, Friſeur,

Burgſtraßze 13.

Eine monterre Sube
Kann ſofort bezogen werden

Seffnerſtrafßze 4.

Moblirtes Zimmer
u vermiethen Gottharvteſtraſte 28.

Freundlich modl, Zimmer,
ſowie guten bürgerlichen Mittagértiſch
Kmnpſfiehlt

Knoblawekz- Domtnſtraßze

Möblirtes Zimmer s
Zu vermiethen ine Wenn 3 II.
2 ſein möblirte Wohnungen
S zu vermiethen, per gleich oder ſpäter zit
begehen Gotthardtoſtrafze 37.

Gin auf wöhlirktes Zimmer

Rebſt Schlafſtube zu vermiethen
Halleſche Str. 32, part.

Eis möodlirtes mer
Wuit Schlafkabinet iſt ſofort zu vermiethen

Gottharstsſtraſze 29.
WMoblirtes Zimmer
In vermiethen Vreiteſtr. 3, part.

Mohl. Zimmer
e eins Herren in der Nähe der Halleſchen
Straße zu miethen geſucht. Zu erfragen im

Hotel zum halben Mond.

Anſtündige Sthlafſtelle
Lindenſtraße 7.Frenndliche Schlafſtelle

Zſſen Rotherbrückenrain
Friſche Sendung

lehender Karpfen
Auch empſehle noch

andere Sagalfiſche.

ren Porias,
HrautſtraßeReizende Aen

Sulipeen umd Crar atten, sowe

modernen Wäsche- ArtikelnEupſichlt die
Handsehnuh- ar S vor n

CarſZeigermann, Hurgür
eineHoch

Mingäptot,

e

harrenGarentiry, Pf., 5 Stück 20 Pf.

M. Faust, Burgſtr.
Gleichzeitig empfehle

Cuba Land 10 Stück 45 Pf.

Globus eLibertar

Erxiea eVilla Real
La Salud
Habanera cSta. RoſaEohte Holläncler

7 Stück 40 Pf.

ranneeeigerGemnſe Soneeven;
ff. Stangenspargel Pfd -Doſe v. 130 Pf. an

ff. Sehnittepargel 2 aff. junge Erbson e 79f. Jüngs SchnittbohnenPaul Wäther- Markt

Z Geſchäſts-Groſung. S
hochgeehrten Publikum

von hier und der Umgegend,
ſowie meiner Nachbarſchaft die

Anzeige, daß ich mit
hentigem Tage

Halleſche Str. 34

in Barbier-
W. Frigeur-
Geschaft

O

8

S

eröffnet habe.
Indem ich den mich Be

ehrenden die ſchnellſte BeD dienung zuſichere, zeichne mit

größter Hochachtung

8 A. Hedceroth,
Warbier u. Sr

e

e ſehr fett geſchlachtet!

Wurſt, e und Schmeer
empfiehlt

V. obRoßſchlächteret, Sietiberg I.

Zur Inſrledentzelt
Morgen Sonnabend Abend
Sataknoceh en. S

K. Rusdolph.

Knapendorf.
x n lHierzu ladet freundlichſt ein Fr. Fritzſche

Rohland's s Reſtauration
Erſten Feiertag früh

2 Bockbier

a Bellnnſt SOſterfeiertag, von Nachm. n ab

aneeeſ gef ſührt von

ehem. Trompetern

Seht
e

22e 458 See c
Montag den 2. terfeiert kag, von Nach3 Uhr an, Tauzmuſtk, wozu rennt

ladet W. Wolf.
miktag
lichſt eit

S 9920068
Seeeeeegeoeegeeegeeegeoees

Der GeſelſchaftsVereinh

ſind Freunde herzlich der

Den 2. Oſterfeiertag, von Nachm. 3 Uhr an,Du Zurguten Quelle

Speckkuchen und

freundlichſt ein

WilhelmshalleDen e abends 8 Uhr,

n Concert,e von der hieſigen de e
unter Teitang des Ftadtmuſtkdir.Herrn Krambolz,

Programm.
Auf nach China. Marſch von Starke.
2) Ouverture z. Op. Tell“ von Roſſini-5) Einleitung und EChor a. d. Op. „Lohen

grin“ von Wagner.
La Valſe des Muſes“ von Klinge.

5) Fantaſie aus Saint-Saens Op.
Silberglöckchen“.
„Gaudegamus igitur!“
Toller.

7) „Das Sträußli“. Fantaſie für Trompete
von Hech (Herr Köpping)

8) Finale des 4. Acts a. d. Op. „Das Leben
für den Czar“ von Glinka.

9) Wandelbilder. Humoriſtiſches Potpourri
von Scherz.

10) „Jn der Schmiede“. Polka von Raſcher.
O Eutrée 30 Pfg

g9000

„Das

Feſt Ouverture von

e9 „Enuterpig
hält

Montag den 2. Osterfeiertag,
abends 8 Uhr,

ſein

Vergnügen,
beſtehend in

ne er e. Wanne
in der „Reiehs Krone ab.

Zur Aufführung gelangt:
Nen!

„Franenränke“

S

e e e

oder

Eineiferſüchtiger Edelmann
Luſtſpiel in ehe von P. u.

Der Vorſtand.

0099900900000
Männer Turn-Vorein.

1. Oſterfeiertag, früh 7 Uhr,
Turrgag wach Köſen Trehuiß

Sammelplatz: im Jrrgarten.
663 Turnver ein „lahmn

Sonntag den 2 April, früh 7 Uhr,

Tuxnpartie nach Döllnitz
Teeſſpunkt. Schübel's Reſtaurant

Montag den 3. April, abends 8 Uhr,

Familien Abend
bei Ebeling.

Dienſtog den 4. April, abends 28 Uhr,
GeneralVerſammlung ebendaſelbſt

Zur Turnpartie ſowie zum Familienabend

Vorſtand.

Sonntag den 2. April
General-Verſammlung.

Das Directorinm.

Gaſthaus Lenng.
Montag den 2. Oſterfeiertag

KCrosse Ballmusik.
Hierzu ladet höflichſt ein H. Köhler.

Aal im Gelee friſch eingekocht, empfiehlt
J. Höpfner.

G. S U S A.
Den 2. Oſterfeiertag, von Nachmittag

3 Uhr ab, laden zur

W a Z. n v S R
Gesehw. Kropf.-

J rrebwmite.
D r 2. Ofſterfeiertag, von Nachm. 3 Uhr ab,

e Tanz agilc.
We Meyer.wozu t einladet

b Benng We
Sonntag den T. von nachmi tags

m e S
Tor mann

ellkerer Kriegerverein

Sonntag den 2. Hynt 1899

(1. Oſterſetertag)

großes ErtraConcert,

ausgeführt vom Trompeter-Corps
des Thür. Husaren- Regiments Nr, I2,

Anfang s Uhr abends
e Entrée 40 Pfg.Wein Lanmge-Frankleben.

Sonntag den 1. Feiertag, von Nachmittag
3 Uhr an,

Tanben- Anskegeln.
O. Brhbis.

S Augarten,
Den 3. Ofterfeiertag, von Nachm. an,

Ballmuſifbei vollbeſetztem Orcheſter, W einladet
A. Lass SSchüler von anherhah

welche die hieſigen Schulen beſuchen, finden
freundliche Penſion mit Beaufſichtigung bei

Frau Nlartha Steſſenhagen-
Merſebörg, Burgſtr 8.

Zum ſofortigen oder ſpäteren Antritt ſuche ich
tüchtige Verkäuferinnen

aus der Manufaktur-, Kurz oder Weiß
waaren Branche und erbitte Offerten nebſt
Bild und Zeugniſſen

Iax Cohn, Naumburg g. S.

Einen Lehrling
Wilh. Teiehmülker,

Barbier u. Friſeur.

Unentgeltlich
geben wir

Peitſcheuhobelſpäne
bei Abfuhr größerer Poſten ab.

Abnahme nur Mittwochs Vormittag
B. E. Wirth e Sohn.

Ndextliches Arbeitsmädchen
für ſofort geſucht.

B. Wirth onCinen jungen fetten Dchſen

ernſt Schmöcktt,
Ziegelei Halleſche Str.

2 Meru e h
zur Gartenarbeit werden am 3. Oſterfeiertag
früh 7 Uhr angenommen in der

Gärtnerei an der Ehrenſänle.
B. Scheibel.

ſucht

Kräftiges junges Mädchen als

Auuffwartauamg
uT

Ein Gänſehüter
wird geſucht. Zu erfr. in der Exped.

Ein kräſtiger Juſſuſſe
erhält gute Stellung

Gotthardtsſtraßze 14.
Madchen ſinden um T Apri oder ſpäter
nach hier und auswärts gute Stellen, ein
Hausburſche von auswärts wird geſucht durch

Frau Preuſzerſtr. 14.
Ein Punge

zum Frühſtücktragen
Bäckerei Halleſche Str. 13.

ED e R M.
Für das mir entgegengebrachte Wohlwollen

ſeitens der wohllöblichen Einwohnerſchaft von
Merſeburg und Umgegend fühle ich mich ver
anlaßt, beim Verlaſſen der Stadt meinen
beſten Dank auszuſprechen mit der höſlichen
Bitte, die mir in ſo reichem Maaße bewieſene
Theilnahme auch für die Zukunft, event. bei
meiner Wiederkehr zu bewahren Den werthen
Herren, welche in uneigennütziger Weiſe den
Vertrieb von Karten übernommen hatten, hin
ich noch zu ganz beſonderem Dank verpflichtet.
Schließlich danke ich der hieſigen Preſſe
welche oft in ausführlichen Berichten mein
Unternehmen zu heben ſuchte.

Auf Wiederſehen!
e

A. en.Ein brauner Kind erſchu mit etvon der Karl bis zur Seffnerſtr. erle: en

S worden. Bitte abzugeben
Lauchſtädter Str. 9, 2 Tr.



des man ſeinen Bedarf W gutgearbeiteten

Polſtermöbeln?

AlbertTapezierer und Decorateur,
Gotthardtsſtrafze.

Bringe meine

Spezialitäten.
Cigarren,

Ranch, Schunpf- und
Kan-Tabak

meinen werthen Gönnern zur gefälligen Be
achtung

B. B. Remmo,
Oelgrube 26.

Sonntag den 2. April (1.

I Programm
L. Theil.

Deutſchland's Helden. Marſch v. Schmid
2) Ouverture z. Op. „Die luſt. Weiber v.

und Brodella).
Phantaſie a, d. Operette Die Geiſha“ v

A. Wheuül,
6) Ouverture z. Oper „Martha“ v. Flotow.
7) Phantaſie a. d. Oper „Lohengrin“ v. Wa

9) Ouverlure z. Oper „Raymond“ v. Thom

Anfang 8 Uhr abends!

Mache ein hochgeehrtes Publikum

Wer eine gute und billige

S Ligarre oder Cigarette
rauchen will, der beeile ſich und

Ausverkauf H

Großes Extra-Concert,
ausgeführt von der Capelle der Kgl. Unter
oſſizier Schule Weißenfels, unter Leitung des

Capellmeiſters Herrn Thiemer.

3) Solo für 2 Trompeten v. Curth (Soliſten Herren Kruppert

Jonas.
Roſen aus dem Süden. Walzer v. Strauß.

8) Berliner Plaudereien. Humoreske v. Kerſten.

10) Studentenlieder. Potpourri v. Schreiner.

Etablissement zum „Casino“.
Oſterfeiertag) Dienſtag den 4. Hpril (3. Ofterfeiertag)

em Großes Erkeg-Concert,
ansgeführt von der ganzen Capelle des Zönigt.
Magdeb. Fäl. Veg. Ar. 36, vwoter Zeitung des

Königl. Aunſikdireekors Jerrn G. Wieger t.
e Programm.

l I. Theil.1) TannhäuſerMorſch v. Wagner.
Berka 2) Huverture z. Op. „Eurianthe“ v, Weber.3) Jntermezzo a. d. Oper „Bajazzo! v. Leoncavallv.

45 Die Fürſtenſteiner. Walzer v. Bilſe.

II. heil.5) Ouverture z. Oper „Mignon“ v. Thomas
6) Blumengeſlüſter v. Blon.
7) Divertiſſe ment a. d. „Walküre“ v. Wagner.
8) Rondo angayese v. Haydn.

III. Theil.9) Ouverture z. Overette „Pantalusqualen“ v. Suppe.
10) Tſcherkeſſiſcher Zapfenſtreich v. Machts.
11) Potpourri a. d. Operette „The Geiſha“ v. Janes.
12 Nervös. Polka (ſchnell) v. Fétras.

man Anfang S Uhr abends
Billets à Stück 40 Pf., ſowie Familienbillets 3 Stck. 1 Mi

im Vorverkauf bei den Herren Kaufleuten K. Hennicke
(Cigarrenhdl.) Bahnhofsſir, Löbus (Frma Gebr. Schwarz) am
Markt, Wolff, am Roßmarkt, u. im „Caſino“. Abendkaſſe 50 Pf.

auf dieſe 2 großen ExtraConcerte ganz beſonders aufmerkſam und lade ergebenſt ein.
Albert Urlass.

Windſor“ v. Nicolai.

gner.

as.

Eutröe 40 Pf.

anſe im

älterſtraße

abend geöfuet! e

Meine
AnljgugriglsBuchhandleng
befindet ſich von heute ab

Oberhurgstr, 9.
Paul Steffonhagen Co.
Holländiſchen u. deutſchen

Cacao
per Pfund Mk. 50 Pf. bis 3 Mk.,

Meere Cacao
Per Pfd. 1 Mk. 20 Pf. erhielt ſoeben friſche

Sendung
Cacge und Charslgde,
korvie feinſte Nraligöés,

ondants werd Jeſſerts
von Heflieferant Hildebrandt Berlin, Degebrod
Berlin, Suchard Neuſchätel und Hoſflieferant

Felſche- Leipzig
empfiehlt

GCetdilorei G. Schönberger.

Danerhaſte
Waſchgefäße

verkauſt zu billigſten Preiſen

A. en gten, Böttcher,
Preußerſtraſze 14.

Frische Eier
empfiehlt e Aen R
Enmpſehle

als Nöhmiſche Ayter und
Butersennen,

Wöhmiſche HKapaunen,
Voulels, Huppenhühner,
Wrathähne und Jauben.

Be o e e J e a WMarie Grunow

Albert Sohn
Gotthardtsſtraße 13,

empſtehlt

Gawcdünenstangen, Rogettem,
Wortieren-Garnifurem, alter

Zugeſmriehtwugem, Gumnm-
waren in großer Auswahl.

Empfing friſche Sendung:
nene Malta-Kartoffeln,

2 Pfd. 25 Pf, in feinſter, rotherdiger,
geſunder Qualität,

hochfeſnen Alpen-Rahmkäse,
Lüneburger Spickaalse,

dis so beliebten Meteor-Cakes,
Albert- Biscuits und Kronen Cakes,

aller feinste Palsrmo-Apfelsinen-

Fr. Th. Stephan
aThoufäſſer,

innen und außen glaſtrt,

e

unver

e e See e
Streng reclle Bedienung,

üllisste
re ls e

bitte die
Anslagen

meiner vier J
großen Schaufenſter
zu beachten.

Stürzebecher
Burgſtraße 13

empfiehlt in größter Auswahl

M Shlipse, Orawatſtem
wüſtkich, für Gewerbe und Hanshalt
als Bökel- und Waſſerfäſſer ver
wenddar, zu 60, 40, 30 Liter Jn
halt oſſerire als unentbeheliches
Geräth angelegentlichſt

Eduard Klauss,
Merſeburg.

neueſte Muſter, große Auswahl, offerirt billigſt

WKeine AufelhutterFeinſte Tofelbutte
aus der Molkerei Eiſenharz empfiehlt

A.
Fl. Ritterſtr. G.

Schlachte Sonnabe

n Gund verkaufe von früh 9 Uhr
Pfd. 60 Pf. Wurſt a Pfd.

Aber tSchild, Gotthardtsſtr.

Strümpfe c.
S

n Geſchmackve

in ſtets neuen Facons und Stoffen,

Oberhemden, Chemiſetts, Serviteurs,
Kragen, Manſchetten, Handſchuhe, Corſetts,

für jeden Stand und jedes



eber.

Leoncavallo,

mas.

igner.

n b. Siſpt

v. Janes,

ds. rnbillets 3 Stck. 1 M
fleuten K. Hennice
a Gebr. Schwarz), am

ſo Abendkaſſe 50

e ergebenſt ein,

Albert Urſags,

Wenn
gste
rei

9

z

2 Beilage zu Nr. 77 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 31. März 1899.
c

Provinz und Umgegend
4 Bitterfeld, 24. März. Vom Regierungs

präſidenten zu Merſeburg iſt dem Landrath unſeres

Kreiſes das Projekt zur Regulirung der
Mulde zugegängen. Danach ſoll die Mulde ein
Proſil erhalten, in dem die mittleren Sommer-

ochwaſſer ohne Ausuferung abgeführt werden
önnen. Die Ausführung des Projekts iſt nur im

Wege der Genoſſenſchaftsbildung möglich. Die
Stimmung für das Projekt ſcheint unter den Be
theiligten nicht überall günſtig zu ſein. Der
Eintritt in die eventürll neu zu bildende Genoſſen
ſchaft kann nach 65 des Waſſergenoſſenſchaſts
geſetzes erzwungen werden, wenn die Mehrheit der
Betheiligten, nach der Fläche und dem Kataſtral
reinertrage der zu betheiligenden Grundſtücke
berechnet, ſich für das Unternehmen erklärt. Zur
Feſtſtellung, ob geeignetes Intereſſe unter den
Anliegern der Mulde vorhanden iſt, werden dieſe
zu einer gemeinſamen Beſprechung eingeladen.
Das Regulirungsprojekt iſt von der ſächſiſchen
Grenze bei Kollau ab bis zur Bitterſelder
Eiſenbahnbrücke auf 4900 000 Mark Koſten ver

anſchlagt. JZeitz, 26. März. Die Vorbereitungen zu dem
ſchon lange geplanten, Pfingſten 1899 hierſelbſt
ſtattſindenden Heimathsfeſte ſchreiten rüſtig vor
wärts. Das Feſt verſpricht ein großartiges zu
werden und verurſacht den auswärtigen Theilnehmern
wenig oder gar keine Unkoſten, da die Preiſe zu
den Veranſtaltungen die allerkleinſten ſind. Jn der

auptſache dreht es ſich doch darum, den auswärtigen
äſten und Landslenten einige genußreiche Tage in

ihrer Heimath zu bereiten und die Heimathsliebe zu
pflegen. Die Feſtlichkeiten ſollen die drei Pfingſt
feſttage umfaſſen. Den Hauptglanzpunkt wird ein
Feſtzug bilden, an welchem ſich ſämmtliche in Zeitz
exiſtirenden Jnnungen, Geſellſchaften und Vereine
betheiligen. Deshalb ſollte in erſter Linie jeder in
der Ferne weilende Zeitzer, welcher ſich an dem
Feſte zu betheiligen gedenkt, ſeine Adreſſe an das
Mitglied des Feſtausſchuſſes Herrn Curt Jähnichen,
Zeitz, Roßmarkt, einſenden, damit er koſtenlos die
nöthigen Aufklärungen über Feſtprogramm, Feſtkarte

h Dresden, 25. März. Ueber eine projeu
tirte Schwebebahn durch den Plauenſche
Grund und nach Dresden erfahren die Dresd. N.
Folgeudes: Durch den Plauenſchen Grund herein
bis zum Felſenkeller ſoll die Bahn zum Theil dem
Laufe der Weißeritz folgen zum Theil über Grund
ſtühe geführt werden. Vom Felſenkeller bis zum
Treffpunkt der Falten und Kirchſtraße in Plauen
iſt ein Tunnel gedacht, und nun ſoll die Bahn in
der Höhe von bis 5 Meter über dem Straßen
niveau bis zum Poſtplatz in Dresden geführt, dort
wieder unterirdiſch bis zum Pirnalſchen Platze ge
leitet werden und als Hochbahn von hier ihren
Weg über Blaſewitz nach Pirna nehmen. Die Koſten
der Bahn find auf 750 000 Mk. pro Kilometer
veranſchlagt. Da die nach Elberfeld Barmen abge
ſandte Commiſſion, welche dort eine im Betriebe
beſindliche Schwebebahn in Augenſchein nehmen ſoll,
dem Unternehmen ſehr ſympathiſch gegenüberſteht,
ſo iſt der Bau der projectirten Schwebebahn durch
den Plauenſchen Grund als geſichert zu betrachten.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das Vuſchobſt. Schnell lohnende Obſtzucht nach ver

einfachtem Verſahren, von Johannes Böttner, Chef
redakteur des Praktiſchen Rathgebers im Obſt und Garten
bau. 123. Seiten, 59 Abbildungen Verlag von Trowitzſch
u. Sohn in Frankfurt a. Oder. Preis brochirt 1,80 Mk.
Johannes Vöttner, der hocherfahrene Leiter des Praktiſchen
Rathgebers, geht von der richtigen Vorausſetzung aus, daß
der Obſtbau, wie er jetzt in Deutſchland betrieben wird,
nicht mehr den heutigen wirthſchaftlichen Verhältniſſen ent
ſpricht, weil vom Pflanzen eines Obſtbaumes bis zur Er
tragsfähigkeit deſſelben ein zu langer Zeitraum liegt. Nicht
mit Unrecht wird deshalb von den Landwirthen im all
gemeinen der Obſtbau im Großen mit Hochſtämmen als
unrentabel bezeichnet. Auf Grund der Erfahrungen, die
man in Amerika gemacht hat, und eigener Verſuche, die ſeit
einer Reihe von Jahren auf dem Hedwigsberge, der 45
Morgen großen Verſüchsanlage des Praktiſchen Rathgebers,
angeſtellt ſind, räth Johannes Böttner allen Obſtzüchtern,
die bald ſichere Erträge aus dem Obſtbau erzielen wollen,
zur Anpflanzung von Buſchobſt. Böttner beſchreibt die
Kulturmethode, die beſonders deshalb ſo einfach iſt, weil die
Obſthüſche nur wenig beſchnitten werden. Bedingung für
das Gelingen iſt die Wahl richtiger, frühfruchtbarer Sorten
z auch hier giebt Böttner auf Erfahrung beruhende Rath

ſchläge. Die Erträge der Pflanzung beginnen nach 3—4
Jahren. Das hochintereſſante Buch kann Obſtzüchtern
und Landwirthen nur auf das dringendſte empfohlen werden.

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen.
Stellen für ſtändige Poſthilfs boten im Orts-

dienſt bei Poſtagenturen ſollen vom 1. April 1899
ab in nur deutſchen Reichspoſtgebieten geſchaffen werden,
ſoweit dieſer Dienſt eine volle Arbeitskraft erfordert. Die
vorhandenen, gegenwärtig im privatrechtlichen Dienſtverhält
niß zum Poſtagenten ſtehenden, vollbeſchäftigten Perſouen
können in die neuen Hilfsbotenſtellen übergeführt werden.
Dabei finden nach der „D. Verkehrsztg.“ zu Gunſten dieſer
Perſonen gewiſſe erleichternde Beſtimmungen hinſichtlich des
Lebensalters Anwendung. Die Tagegelder der ſtändigen
Poſthilfsboten im Ortsunterbeamtendienſt bei den Poſt
agenturen werden nach den für die ſtändigen Poſthilfsboten
im Landbriefträger- und Botenpoſtdienſt geltenden Grund
ſätzen geregelt. An die Poſtagenten wird eine Vergütung
für Wahrnehmung des Ortsunterbeamtendienſtes nur noch
inſoweit gezahlt werden, als der Dienſt nicht eine volle
Arbeitskraft erfordert.

Verſicherungsweſen.
Die PreußiſcheLebens-Verſicherungs-Actien

Geſellſchaft zu Berlin hielt am 17. d. M. ihre 33.
ordentliche GeneralVerſammlung ab. Vertreten waren
385 Aktien mit 80 Stimmen. Die vom Vorſtande vorge
legte Bilanz, welche einen Reingewinn von Mark 40092940
aufweiſt, wurde geſchloſſen, pro 1898 eine Actionär Dividende
von 16 der EinzahlungMk. 50 pro Aktie zu zahlen
Die mit Gewinn Betheiligung Verſicherten der Abtheilung
B/E erhalten eine Dividende von 29 pro Mille der von
ihnen insgeſammt eingezahlten Jahresprämien, die Ver
ſicherten der Gewinnabtheilung ec., wie im Vorjahre, die
garantirte Dividende von 25070. Dem Aufſichtsrathe ſowie
dem Vorſtande wurde Decharge ertheilt. Die nach dem
Turnus ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathes, Herr
Freiherr von Solemacher-Autweiler, Exellenz zu Bonn und
Herr Fabrikbeſitzer von Gahlen zu Düſſeldorf wurden
wieder gewählt, an Stelle des verſtorbenen Commerzienraths
Herrn Wilhelm Wolff wurde in den Aufſichtsrath gewählt
Herr Bankdirector Julius Peter von der Nationalbank für
Deutſchland in Berlin. Die Dividende wird ſofort bei der
Geſellſchaftskaſſe VoßStr. 27 bei der Preußiſchen Pfandbrief
Bank zu Berlin, VoßStr. 29/30 ſowie auch bei den Ver
tretern der Geſellſchaft, Subdirector Lotze in Halle a. S.
alte Prommenade 6, Subdirecktor Bernhard in München,
Findlingſtraße 19, Subdirector Strack in Köln, Hohenzollern
ring 3135, ausgezahlt.

Bermiſeh es.
(Als Urſache der Strandung des Panzers

„Oldenburg iſt ein Bruch des unteren, in den Beton
block der Marsboje greifenden Kettenringes feſtgeſtellt, der
ſtark durchgeſcheuert war. Da die „Oldenburg“ mit auſ
gebänkten Feuern lag und die Maſchine vollkommen feſt
geſtellt war, mußte bei der großen Nähe des Landes die
e erfolgen, zumal die ansgeworfenen Anker nicht
faßten.u. ſ. w. zugeſchickt erhält.
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Noritz Schirmer.

Merſeburg. Entenplan 2.
Pmizackende Neuheiten in
garnirtem mm n garmirtem

aecbecg venpie
Poſamenten Voll Weih-, Kurzwaaren und Puhgeſchift,

empfehlt e u billigem Preis
Jorhemden, Stchürzen, Strümpfe,
Fragen, Rüſchen, Strugpſlängen, SSblipſe, Handſchußhe, Socken. für Damen und Kinder, ſowie größte Kuswahl in
Gummiträger, GCorſets, Anterkleider. Bändern und Blumen

Zur Damen Confeetion:
Boesatzo, Knöpfe, Velonrhorden, Seſden,

u Futter

ſind eingetroffen und verkaufe ich dieſelben wie bekannt

De allerbälligt.Hüte werden billigſt wedertiſtt.

Moritz Schirmer.
Merſeburg. Entenplan 2.
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a 70, 80 und 90 Pf. per Pfs. empfehle ich als recht guten
HaushaltungsKaffee
Kaiſer's Perl-Kaſſee-Miſchung à 1 Mk. per Pfd.

m I e S

Erſurt. d SNannbeg e ne aiſee)s Kaſer- gung eJena Kaiſer's Kaffee Miſchung a 1 Mk, per Pfd.Bitterfeld. Apolda. ſowie als beſonders ſeine Kaffees die Sorten 120, 130, 140,
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für Mädchen, Knaben und Kinder.

e e ler urd r efchue e und Bil
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Größtes Kaffee Jmport- Geſchäft Deutſchlands
im directen Verkehr mit den Conſumenten.

Theilhaber der Venezuelg-Plantagen-Geſellſchaft,
G. m b. H.
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